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Die Hochschulbildung an Universitäten in Deutschland ist heutzutage sehr populär auf 

dem Bildungsmarkt. Das Land der mittelalterlichen Schlösser und der mineralischen Quellen 

ist auf dem dritten Platz in der Welt nach der Zahl der ausländischen Studenten, etwa 160 

Tausend. Und der Grund liegt darin, dass die deutschen Universitäten alte 

Universitätstraditionen mit den neuesten Errungenschaften der Wissenschaft und der Technik 

harmonisch kombiniren. Traditionell stark sind die Universitäten der technischen, 

philologischen und medizinischen Richtungen. Mit einem deutschen Diplom  kann man deine 

gute Arbeit sowohl in Deutschland als auch in Großbritannien oder in den USA finden. 

 Zur Zeit  führen die Regierung und die Universitäten von Deutschland die aktive 

Politik für Ausländer, und dank dieser Politik nimmt die Zahl der ausländischen Studenten, 

besonders aus Russland, zu. Auch nach dem Abschluss des Studiums haben ausländische 

Studenten eine gute Möglichkeit, in Deutschland zu bleiben. Noch ein Vorteil ist die 

Tatsache, dass das Leben in Deutschland im Vergleich zu den anderen Ländern von Europa 

relativ billig ist. Der zweite Vorteil ist eine gute Lage, Deutschland ist nicht so weit von 

Russland. 

Jetzt ist Deutschland das führende Land des europäischen Bildungssystems. 

Hochschulbildung in Deutschland ist attraktiv aus vielerleien Gründen: das hohe 

Niveau der Lehre, die alten Traditionen der Universitäten und natürlich die internationale 

Autorität. 

Vielleicht aus diesen Gründen wählen viele russische Studenten Deutschland als 

Studiumziel oder sie möchten dort studieren. 

Deutschland hat die sogenannten Universitätsstädten. Das sind solche Städte wie 

Marburg, Göttingen, Freiburg, Tübingen, Heidelberg. 

Ich möchte über die Universität von Marburg erzählen. Aber zuerst sage ich ein Paar 

Wörter über die Stadt selbst. 

 Marburg ist eine märchenhafte Stadt. Pasternak nannte diese Stadt "das 

mittelalterliche Märchen." Und das ist keine Wunder. Viele Leute glauben, dass es einfach 

unmöglich ist, sich in die Marburger Straßen mit den zerstreuten alten Häuser, Kirchen und 

vielen Fachwerkhäusern nicht zu verlieben. Und dieses schöne Bild der Stadt ergänzt das 

prachtvolles Marburger Schloss. 

Marburg ist eine Stadt mit vielen Treppen-Straßen. Der hervorragende weltbekannte 

deutsche Schriftsteller Jacob Grimm sagte einmal: "Ich denke,auf den Straßen von Marburg 

gibt es die Treppen viel mehr als die Menschen in den Häusern." 

Und noch nennt man Marburg "die Hauptstadt der studentischen 

Wohngemeinschaften". Das Viertel der Einwohner der Stadt - das sind die Studenten der 

Universität von Philipp. Die Die Popularität dieser Universität wird durch reiche  

Lehrtraditionen und die Innovation in der Wissenschaft. 

Die deutsche Stadt Marburg ist das Zentrum des Marburg-Biedenkopfs im Bundesland 

Hessen. Heutzutage wurde diese Stadt das Zentrum des Gebiets Средний Гассен. Die Stadt 

nennt man oft auch Marburg an der Lahn, da sie am Fluss Lahn liegt. Marburg wurde  von 

Sophia von Brabant 1228 gegründet. Die Bevölkerung  dieser Universitätsstadt zählt etwa 

80.000 Menschen. 



1736 kam der 25-jährige Student Michail Lomonosow (1711-1765) nach Marburg aus 

St. Petersburg. Zusammen mit Lomonosow studierte hier der bekannte Chemiker Dmitrij 

Winogradow (1720-1758) - der Schöpfer von Russischen Porzellan. 

Im Jahr 1912 studierte hier auch der 22-jährige Student aus Moskau Boris Pasternak 

(1890-1960)  am Sommer-Semester. 

Zu Ehren diesen berühmten Studenten aus Russland gibt es Gedenktafeln an den 

Häusern, in denen sie  in Marburg lebten. 

Marburg selbst kann man als eine Stadt der Studenten nennen. Aus den 80.000 

Einwohnern sind mehr als ein Viertel die Studenten oder die Lehrer. So ist fast alles in dieser 

Stadt auf den Komfort dieser Kategorie gerichtet. Die Geschichte der Universität ist mehr als 

fünf Jahrhunderte, darum gehört diese Universität zu den besten Universitäten von Europa.  

"In anderen Städten gibt es Universitäten, und Marburg ist selbst wie die Universität" - 

sagen die Bewohner dieser charmanten Studentenstadt im deutschen Bundesland Hessen. 

Die Wände der Philipps-Universität Marburg, deren Geschichte etwa fünf 

Jahrhunderte ist, gab der Welt viele berühmte Schriftsteller, Philosophen und Wissenschaftler. 

Hier wurde die Idee bei den Brüdern Grimm geboren, eine Sammlung von deutschen 

Volksliedern und Märchen zu machen. Hier las der Begründer der deutschen Existentialismus 

Martin Heideggerseine seine Vorlesungen, und der Physiker Karl Ferdinand Braun arbeitete 

an der Erfindung eines Oszilloskops. Tja, und für Russland, wie es früher gesagt wurde, ist 

Marburg vor allem die Stadt, wo Michail Lomonossow und Boris Pasternak studierten. 

Philipps-Universität Marburg wurde im Jahre 1572 vonLandgraf von Hessen Philipp I. 

der Großmütige (Philipp I., der Grossmütige)  gegründet, und seit 1934 trägt diese Stadt 

seinen Namen. Sie war die erste protestantische Universität in Deutschland. Diese Universität 

steht in einer Reihe mit den ältesten deutschen Universitäten Heidelberg und Göttingen, und 

diese Universität macht Deutschland schon viele Jahrhunderte das europäische Zentrum der 

Wissenschaft und Bildung. 

In der Universität von Phillipp studieren zur Zeit etwa 21.000 Studenten aus 

Deutschland und aus mehr als hunderten Ländern, fast jeder zehnte Student kommt nach 

Marburg aus dem Ausland. Hier gibt es 16 Fakultäten, die eine breite Auswahl von Fächern 

und deren Kombinationen bieten, von der Archäologie und Anglistik bis Wirtschaft und 

Recht, und in der Universitätsbibliothek, die auch zusammen mit der Universität gegründet 

war, gibt es fast zwei Millionen Bücher und über dreitausend Handschriften. 

Ein weiteres Merkmal der Philipps-Universität in Marburg - ein besonderes Verhalten 

zu den Studierenden mit verschiedenen Behinderungen. Das erste Wohngemeinschaft in 

Deutschland für die Studenten mit den Behinderungen wurde in Marburg gebaut. Das ist das 

Haus von Bizalski Konrad (Konrad-Biesalski-Haus). Die Studenten, die in diesem Haus 

leben, können immer die professionelle Hilfe der Krankenschwestern bekommen. 

Die stärksten Richtungen der Universität von Marburg sind Medizin, Psychologie und 

Recht. 

Die Universität Marburg ist schon lange mit ihren innovativen Forschungen bekannt. 

Es gibt heute vier Hauptrichtungen von der wissenschaftlichen Tätigkeit: Nanotechnologie, 

Neurowissenschaften, biomedizinischen Wissenschaften (Life Sciences) und die politischen 

Konfliktforschung (Friedens-und Konfliktforschung). Alle Forschungen werden in einer 

engen Zusammenarbeit mit den internationalen Partnern von den etwa 120 Universitäten der 

ganzen Welt durchgeführt. Unter den russischen Partnern Marburg sind die Moskauer 

Staatliche Universität von M. Lomonosow und die Moskauer Medizinische Akademie von 

I.M. Sechenov. 

Ein sehr wichtiger Punkt für die Menschen, die an der Universität Marburg in 

Deutschland studieren möchten - die Lebensbedingungen. Die Stadt hat allen Komfort für die 

Studenten und die Lehrer, es gibt auch ein sehr effektives öffentliches Verkehrsnetz. Das 



Studium an der Universität ist völlig kostenlos. Die Studenten sollen aber 250 € pro Semester 

bezahlen. Für dieses Geld bekommt der Student eine Bahncard, und man kann sie nicht nur in 

der Stadt, sondern auch in einigen anderen Städten von Deutschland benutzen. Man kann mit 

Sicherheit sagen, dass diese Stadt eine der billigsten für das Leben im ganzen Land ist. 

Wenn die Studenten Geld verdienen wollen, dann bekommen sie leicht diese 

Möglichkeit von den Lehrstühlen. Man darf auch nicht vergessen, dass es von Marburg bis 

Frankfurt nur eine Stunde Fahrt mit dem Zug ist. Diese große Stadt bietet eine Menge von 

Jobs für die Studenten, die an der Universität Marburg studieren. 

So, Marburg ist eine sehr interessante und berühmte Universitätsstadt in Deutschland. 

Sie ist durch ihre schöne Universität Marburg bekannt, die sich jährlich entwickelte und für 

etwa fünf Jahrhunderten verbesserte. Aber in der Stadt gibt es auch andere interessante 

Sehenswürdigkeiten, malerische Plätze für Touristen. Die Stadt ist wirklich sehenswert. 

 

 
 
 
 
 


